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der Mehrausgaben iſt bedingt durch die Erweite⸗ rk. STH 
rung des Syſtems der Dienſtaltersſtuſen und 
durch die Anrechnung eines Theiles der diätari⸗ 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 20, Januar. Verein junger 
Kaufleute. Das geſtern Abend im großen 
Saale des Konzerthauſes veranſtaltete dritte dies⸗ 
winterliche Konzert des hieſigen Vereins junger 
Kaufleute nahm einen überaus glänzenden Ver⸗ 
lauf. Durch die Mitwirkung des Pianiſten Herrn 
Moritz Roſenthal gewährte daſſelbe einen Kunſt⸗ 
genuß, wie er ſelten geboten werden dürfte. Die 
phänomenalen Leiſtungen des gener, von 
lers traten in dem Ks-dur-Slonzert von Liszt in 
einer Weiſe zu Tage, welche die hohen Er⸗ 
wartungen, die man demſelben hier entgegenbrachte, 
bei Weitem übertrafen. Nicht minder begeiſterte 
der vollendet ſchöne Vortrag des Nocturne von 
Chopin und Moment musical von Schubert, ſowie 
ſeine geniale Tonſchöpfung „Wiener Karneval, 
in welcher die von den ſchönſten Verzierungen 
umrankten Motive durch lichte Klarheit überall 
entzückten. Die ſtürmiſchen Ovationen, welche 
man Herrn Roſenthal darbrachte, erwiderte der⸗ 


Der Etat der Eiſenbahnverwaltung ſchließ t 


unbedingt nothwendig Ber Heeresverſtärkung Entnationaliſtrung der Nichtmagyaren abzielenden 
s ſollte ein neuer Reichs kirchenpolitiſchen Vorlggen war als ſchweres, der 
tag gewählt werden, von dem die Regierung E f 3 
hoffte, daß er die Heeresverſtärkung bewilligen gebrachtes Opfer angeſehen worden. Als ſpäter 
werde. Eine jede Partei, die deshalb Gegner der mit dem Geſetzentwurf über die obligatoriſche 
Militärvorlage als Kandidaten zur Wahl auf⸗ Zivilehe, welche bei den proteſtantiſchen Sachſen 
ſtellte, mußte als eine gegen die Abſichten der Re⸗ keinen grundſätzlichen Widerſtand findet, auch der 
gierung Oppoſition treibende angeſehen werden. Geſetzentwurf über die Koufeſſion der Kinder ein⸗ 
Und um ſo regierungsfeindlicher war gerade gereicht wurde, welcher die den Proteſtanten bis⸗ 
dieſe Oppoſition, als ſie gerichtet war gegen eine her gebotenen Bürgſchaften, um die ſich der Weg⸗ 
Vorlage, der die Regierung eine derartige Be⸗ kaufenſtreit gedreht hatte, nach den Wünſchen des 
deutung beilegte, daß ſie zu ihrer Durchbringung katholiſchen Klerus hinwegräumt, wurden in 
ſelbſt das äußerſte Mittel einer Reichstagsauf⸗ proteſtantiſchen Kreiſen und ſo auch bei den 
löſung nicht unverſucht hatte laſſen wollen. Iſt Sachſen Stimmen großen Mißbehagens laut. 
demnach ſchon überhaupt jede Agitation eines Die Vergewaltigung, d. h. rechtswidrig verfügte 
Beamten gegen die Regierung ſtrafbar, jo mußte Amtsentſetzung zahlreicher Lehrer, die noch dazu 
eine Agitation von Beamten gegen die Militär⸗ den Beſtimmungen des Geſetzes über den 
vorlage eine ganz beſonders ſchwere Verletzung der obligatoriſchen magyariſchen Sprachunterricht in 
Beamtenpflichten in ſich ſchließen.“ den Volksſchulen entſprochen haben, ſchlug dem 
Die „Nat.⸗Ztg.“ bemerkt hierzu: „Der Satz, Faſſe den Boden aus. Die Kreisausſchüſſe der 
daß „jede Agitation eines Beamten gegen die Re⸗ Komitate Biſtritz⸗Naszod, Kronſtadt, Hermann 
gierung ſtrafbar“ ſei, iſt ſicherlich unhaltbar. ſtadt haben nun ſehr entſchiedene Beſchlüſſe ‚ger 
Aber wenn unter ſolcher Begründung ſogar ein faßt, in denen ſie die ſächſiſchen Reichstags⸗ 
Volksſchullehrer, zu deſſen Amtspflichten die Ver⸗abgeordneten zu bedingungsloſer Wahrung der 
tretung der Politik der Regierung gegenüber der nationalen Rechte und Kultur⸗Intereſſen auf⸗ 
Bevölkerung doch gewiß nicht gehört, wegen ſeiner fordern. ien e die Bewegung in der 
Opposition gegen eine von der Regierung „als hauptſtädtiſchen Preſſe todtgeſchwiegen. Dem 
unbedingt nothwendig geforderte“ Maßregel ab- Miniſterium kommt fie, gerade, jetzt recht unge⸗ 
geſetzt wird — wie iſt damit das lange Gewäh⸗ legen, wo täglich Austritte aus der liberalen 
renlaſſen der Agitation politiſcher Beamten gegen Partei wegen der kirchenpolitiſchen Vorlagen ſtatt⸗ 
115 Je b big meh welche von der ling fene ee 5 A le ae 
Regierung doch auch „als unbedingt nothwendig | ehr zuſammen geſchmolzen iſt. Nun haben aber die ; des Liszt' Age : 
gefordert“ werden? In beiden Fällen handelt es zahlreiche Anhänger der letzteren wie allerdings e RR : 
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jelbe durch eine freundlichſt gewährte Zulage. 
Solchen Leiſtungen gegenüber hatte die Sängerin 
Fräulein J. Brandes einen ſchweren ‚Stand, 
ledoch verſtand auch ſie es, ſich mit ihrer um⸗ 
fangreichen, klangvollen und trefflich geſchulten 
Stimme die Sympathien der Zuhörer in hohem 
Maße zu erwerben. Ihre Vorträge wurden mit 
reichem Beiſall belohnt, und auch ſie mußte ſich 
noch zu einer Einlage herbeilaſſen. Herr Offeneh 
leiſtete mit ſeiner Kapelle Vorzügliches, ſowohl 
was die Wiedergabe der Orcheſterſätze, als auch | 


vorliegen. Die Mehrausgabe in ed 
veranſchlagt, 


Ne be ee in Hel. b 
der Geichäfte, namentlich auf dem Gebiete der 


ſich um Angelegenheiten der Reichspolitik. auch der oppofittonelfen Fraktionen vor ihrer Wahl] Tüchtigkeit. 
— Das Privatlotterieweſen hat ſchon vielfach Beſweiſe über ihre kirchenfreundliche Haltung ge 925 
zu Klagen Anlaß gegeben. Die Lotteriehändler, geben. Im Namen der politiſchen Moral und 
in großen Städten meiſt gleichzeitig Zigarren völligen Freiheit der Volksvertreter wird jetzt die 
a händler, treiben zum Theil eine ungeheure Reklame Mandatsniederlegung der betreffenden gefordert. 
un 15 15 1 1 5 41 5 Schweiz g 
otterieſpiele förmlich zu nöthigen. Daß alſo beixcf „ „„ n Ri 
dem Looſehandel überaus reichlich verdient werden „ Zürich, 19. Jauuar. Es verlautet, der 
muß, iſt klar; gleichwohl fuchen viele Händler Kommandeur des in Weingarten ſtehenden Regi⸗ 
ihren Verdienſt noch dadurch zu verbeſſern, daß ments habe Ordre erhalten, daß in Folge der 
e ſie trotz der großen Billigkeit der einzelnen Looſe] Ausſchreitungen in St. Gallen künftig deutſche 
feſte noch Antheilſcheine bis zu zehn Pfennig at Militärmuſtker nicht mehr in der Schweiz kon⸗ 
mai en Me RR 1 AS t dne fa | 
ublikum im hohen Maberibevvortheilem „Es iſt! Fra we! \ | 
gar nicht ungewöhnlich, daß ein nach dem Spiel n.5 rankrekch. ane Li 
plane zu drei oder fünf Mark angefetztes Loos inn Ganz Paris ſteht unter dem Eindruck eines 
ſechzig oder hundert Antheile zu je zehn neu versuchten Bomben Attentates, deſſen Schau 
Pfennige zerlegt, alſo ein Auſſchlag von hundert Plaß diesmal die Polizeipräfektur werden ſollte 
Prozent erhoben wird. Wie lukeatid dieſe Art Olücklichertveiſe mißlang der anarchiſtiſche Anſchlag. 
von Handelsgeſchäften iſt, ergiebt ſich u. a. aus Hierüber wird aus Paris gemeldee: 
einem Berichte der Lotteriezeitung, wonach in ein. „Die im Gebäude der Polizeipräfektur gefun⸗ 
zelnen kleineren Berliner Zigarrenhandlungen dene Bombe beſtand aus einem flaſchenförmigen 
binnen 14 Tagen — natürlich unter Benutzung Metallgefäß, aus deſſen Hals eine brennende Lunte 
einer ſtarken Reklame — nahezu fünfzigtauſend herausragte. Ein Büreaugehülfe Namens Joſeph, 
ſolcher Antheilſcheine verkauft worden ſind. der die Maſchine zuerſt bemerkte, hatte die Geiſtes⸗ 
Dieſem Treiben ſoll nunmehr entgegenge⸗ gegenwart, die Lunte auszutreten. An der Seite 
treten werden. Die preußiſche Staatsregierung des Gefäßes waren Bleiſtücke mit Draht befeſtigt, 
bat demgemäß dem Herrenhauſe einen Geſetzent⸗ die bei der Exploſion als Kartätſchen dienen ſoll⸗ 
wurf vorgelegt, wonach die gewerbsmäßige Zer⸗ ten. Die Bombe war vor der Thür der Gefäng⸗ 
kleinerung von Looſen und der Vertrieb folder nißverwaltung niedergelegt worden, wo das Publi⸗ verſucht. a 10 % Sa 
Antheilſcheine mit einer Geldſtrafe von 100 bis kum freien Zutritt erhält. Im Gebäude verbreitet Vor einigen Tagen wurde einem im Hauſe 
1500 Mark belegt werden ſoll. An einem Zu' ſich gleich nach Bekanntwerden des Fundes eine Bellevueſtraße 10 wohnhaſten Dienſtmädchen der 
ſtandekommen dieſes Geſetzes dürfte nicht zu große Panik. Der Büreauvorſteher der Gefäng⸗ Koffer erbrochen, und aus demſelben die ge⸗ 
zweifeln ein. ö 1 440 nibabtheilung, Rochet, begab ſich ſofort zum Poe ſammten Erſparniſſe in Höhe von 5 Mark ge⸗ 
Königsberg i. r., 19. Januar. Gegen |eipräelten, und bie done wrde zum Direkter topfen. As muthmaßliche Thäter ſind ein 
Den ichen racer Berkowitz iſt wegen des lävtiſ ya Laboratoriums, Girard, gebracht. Zimmergeſelle und ein Laufburſche ermittelt und 
Spionage die Unterſuchung eingeleitet. Der ae ‚des Innern wurde ſogleich don dem derhaftet worden. 5 ee 
Fürth, 19. Januar. Der hieſige freiſinnige Fund telenbonic 1100 nen deset. Alle B.. 
Verein lehnte einen Antrag auf Anſchluß an die amten in der Präfertur erde ien Sack 
ſreiſinnige Volkspartei aus Zweckmäßigleits⸗ als ene , een en e 
gründen ab. ul im ſtädtiſchen Laboratorium iſt noch nicht be⸗ 


0 n f kannt.“ 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
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23 Ai effort mes 
Die Bemühungen, hier nach Berliner 
Muſter eine „Freie Bühne“ zu begründen, ö 
haben bei dem Stettiner Publikum herzlich wenig ) 
Gegenliebe gefunden. Nachdem bereits mehrere 
Verſammlungen ſtattgefunden, in denen die Kon⸗ 1 
ſtituirung erfolgen ſollte, iſt dieſelbe geſtern endlich ‘ 
zu Stande gekommen, allerdings mit einem recht 
kläglichen Reſultat. Daſſelbe ſtellt ſich als eine 5 
ſreie literariſche Vereinigung“ dar, der bislang J 
10 Herren angehören und dieſe wählten geſtern 
einen aus 6 Mitgliedern beſtehenden Vorſtand, 
dem u. A. die Herren Kaufmann Anton Röſel 

erſter. Vorſitzender), Buchdrucker Otto Ohl 

(Schriftführer), und Oberregiſſeur Johannes 
Cotta (künſtleriſcher Beirath), angehören. Am 
31. Januar ſoll die erſte „offizielle Sitzung“ des 
neuen Vereins ſtattfinden, wir glauben jedoch, daß 
derſelbe ein todtgeborenes Kind iſt. 

* Gejtern Abend wurde in der Pölitzerſtraße, 
nahe dem Stadtpark, der Arbeiter Tim m von 
zwei Männern angegriffen und mit einer eiſernen 
Ballaſtſchauſel niedergeſchlagen. Als auf die Hülfe⸗ 
rufe des Ueberfallenen ein Schutzmann 
hinzukam, entflohen die Angreifer, doch gelang es 
dem Beamten, einen derſelben einzuholen, worauf 
deſſen Verhaftung erfolgte. T., der in Folge des 
Schlages eine ſtark blutende Kopfwunde davon⸗ 
trug, gab an, die Männer hätten ihn zu berauben 
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Der Etat der Staatsſchuldenverwaltung weiſt 
eine Einnahme von 298 „00 Mark, eine Ausgabe 
von 282 309 810 Mark (mehr 2870 760) auf, 
der Zinſenzuwachs, welcher bei der dreiprozenti⸗ 
gen Anleihe hinzukommt, beläuft ſich auf 4,2 
Millionen. Zur Verzinſung der bis zum Schluſſe 
des Jahres 1894—95 noch auszugebenden 
Staatsſchuldverſchreibungen iſt eine Summe von 
1,9 Millionen oder 1,5 Millionen weniger als im 
Vorjahre eingeſtellt. Die geſammte Staatsſchuld 
ö wird ſich für das Etatsjahr auf 6371 504 353,83 
Mark belaufen. Die Geſammtausgabe für die⸗ 
ſelbe (Verzinſung, Tilgung, Renten, Verwaltungs⸗ 
koſten u., ſ. w.) beläuft ſich auf 282 309 810 
Mark (mehr 2 870 760). a 325 
| Der Etat des Herrenhauſes iſt in Einnahme 
auf 1032 Mark, im Ausgabe auf 179 680 
Mark, der des Abgeordnetenhauſes in Einnahme 
auf 1060, und Ausgabe auf 1 201 540 Mark 
feſtgeſtellt. En W 
Der Etat der Allgemeinen Finanzverwaltung 
beläuft ſich in der Einnahme 335 252 575 Mark 
(mehr 23 463 583). Der Antheil an dem Ertrage 
der Zölle und Tabakſteuer iſt auf 139 902 140 
Mark (mehr 5 288 610) feſtgeſtellt, der an der 
Branntweinverbrauchsabgabe auf 60 667 200 Mk. 
(mehr 92 740), der an den Reichsſtempelabgaben 
auf 14 862 980 Mark (weniger 1604 230), die 
Einnahmen des ehemaligen Staatsſchatzes auf 
10 820000 Mark (mehr 6 150 000), die hinter⸗ 
legten Gelder auf 30000000 Mark (mehr 
1500 000). Als außerordentliche Einnahme iſt 
die Anleihe mit 70 200 000 ME. (mehr 12 400 000) 
eingeſtellt. Die Summe der Ausgaben beziffert 
ſich auf 354 820 758 Mark (mehr 38 577820). 
Darunter ſind der Matrikularbeitrag mit 
247 964 000 Mark (mehr 37058 915) und die 
Ueberweiſung an die Kommunalverbände auf 
Grund der Lex Huene mit 34 000 000 Mark an⸗ 
geſetzt. Dem letzteren Anſatze iſt entſprechend der 
Veranſchlagung der Einnahme aus den Zöllen in 
dem Entwurſe zum Reichshaushalts⸗Etat für 
1894-95 der Betrag der Ueberweiſungen für 
1892—93 mit der Berückſichtigung des Antheils 
Preußens an dem daſelbſt angenommenen weiteren 
Einnahmeausfall zu Grunde gelegt. 

! er Etat für das Bureau des Staatsminiſte⸗ 
riums beziffert ſich in Einnahme auf 4220 Mark, 
in Ausgabe auf 330 235 Mark (mehr 2455). 

Im Etat der Staatsarchive ſtellt ſich die 
Einnahme auf 4157, die Ausgabe auf 665 262 
Mark (mehr 240690). Die Mehrausgaben fallen 
unter den außerordentlichen Etat. Es werden 
nämlich zunächſt 128 830,71 Mark zur Erwerbung 
der dem Miniſterium des königlichen Hauſes zu⸗ 
ſtehenden Rechte an den im ſogenannten „Hohen 
Hauſe“ zu Berlin für das königliche Hausarchiv 
und das Heroldsamt hergeſtellten Räumen behufs 
Ueberweiſung an das geheime Staatsarchiv und 

Ferner 95 170 Mark zum Ankaufe des vormaligen 
Dieeutſchordenshauſes in Koblenz behufs Um⸗ und 
Ausbaues für das dortige Staatsarchiv verlangt. 
Der Stat der Generalordenskommiſſion ſtellt 
ſſich in Einnahme auf 16 380 Mark, in Ausgabe 

m 998 2 9 

auf 205 505 Mark (mehr 4575 Mark), der Etat 

des Geheimen Zivilkabinets in Einnahme auf 
6556 Mark, in Ausgabe auf 140580 Mart 
(weniger 1450), der Etat der Oberrechnungskam⸗ 

mer in Einnahme auf 361 Mark, in Ausgabe auf 

960 140 Mark (mehr 101 060), 70000 Mark 
werden zur Erweiterung der Dienſtgebäude der 
Oberrechnungskammer verlangt. Der Etat der 
Prüfungskommiſſion für höhere Verwaltungs⸗ 
beamte u. ſ. w. enthält keine Veränderungen. Der 

Etat des Geſetzſammlungs⸗Amts weiſt eine Ein⸗ 
nahme von 175 830 Mark (mehr 3000) und eine 
Ausgabe von 156 500 Mark (mehr 4900), alſo 

einen Ueberſchuß von 19 330 Mark auf, der Etat 

des „Reichs⸗ und Staatsanze' gers“ eine Einnahme 

von 767 100 Mark (mehr 12 100) und eine Aus⸗ 

gabe von 675 965 Mark (weniger 1475), mithin 

einen Ueberſchuß von 91 135 Mark, der Etat der 
Anſiedlungskommiſſion für Weſtpreußen und Poſen 

eine Einnahme von 2 625 182 und eine Ausgabe 

in derſelben Höhe, der Etat des Miniſteriums der 
Auswärtigen Angelegenheiten eine Einnahme von 


Vom Flur des Seemannsheims, Kraut⸗ 
markt 2, wurde am 17. d. Mts. eine mit Klei⸗ 
dungsſtücken gefüllte Kiſte, einem Matroſen ge⸗ 
hörig, geſtohlen. ; ur ie 
In dem 5. Verzeichniß der bei dem 
Reichstage eingegangenen Petitionen befinden 
ſich folgende aus Pommern: Ackerbürger Auguſt 
Ladewig bittet in einer Sache um Rechksſchutz; 
der landwirthſchaftliche Verein Polzin bittet, auf 
ein Abkommen mit anderen Kulturſtaaten hinzu⸗ 
wirken, welches einem ferneren Fallen des Silbers 
entgegentritt; der Zummerpolier Gotthilf Wolff zu 
Dramburg bittet um Gewährung einer Alters⸗ 
rente; der Magiſtrat zu Greifswald bittet um 
Bewilligung der im Reichshaushalts⸗Etat für das 
Etatsjahr 1894 —95 zur Erwerbung eines Bau⸗ 
platzes und zur Herſtellung eines neuen Poſtge⸗ = 
bäudes zu Greifswald geforderten Mittel; Petenten 
aus Arnswalde, Wolgaſt und Wollin bitten um 
Ablehnung der Beſteuerung der  Duittungen, 
Checks und Giroanweiſungeen. 

— Der geſchäftsführende Ausſchuß des Yan» 
desvereins preußiſcher Volksſchul⸗ 
lehrer hat, der „Volksztg.“ zufolge, an den 
Unterrichtsminiſter Dr. Boſſe eine Petition ges 
richtet, in welcher gebeten wird, den Seminar⸗ 
Abiturienten die Berechtigung zum Einjährig⸗Frei⸗ 
willigeneDienft zu gewähren. Eine gleichlautende 
Bittſchrift hat der genannte Ausſchuß an den 
Kriegsminiſter geſaud tet. 

— Zum Prediger der reſormirten Gemeinde 
in Stolp wurde geſtern der Predigtamts⸗Kandidat 
Dunkmann in Aurich (Hannover) gewählt. 

— Der Erſte Staatsanwalt Heine⸗ 
mann in Göttingen iſt zum Oberlandesgerichts⸗ 
rath in Stettin ernannt worden. Er war, bevor 
er im September 1886 nach Göttingen kam, 
4½ Jahre lang Staatsanwalt und Abtheilungs⸗ 
vorſteher bei der hieſigen Staatsanwaltſchaft. 
Von 1872 bis 1882 hatte er eine Staatsanwalts⸗ 
ſtelle in Poſen inne. Er iſt vielfach als juriſtiſcher 
Schriftſteller hervorgetreten und hat noch kürzlich 
eine ſehr lehrreiche Abhandlung über den Werth 
der Statiſtik für die Strafrechtspflege geſchrieben, 
in der er die vielfach unrichtigen Schlüſſe, die aus 
den kriminalſtatiſtiſchen Zahlen gezogen werden, 
kritiſirt. 111 4 10 dn 1% 
— Der Reg.⸗Aſſ. Wölbling zu Ottweiler iſt 
der königlichen Regierung zu Stettin zur weiteren 
dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. 

— (Perſonal⸗Veränderungen im Bereich des 
2. Armeekorps.) Schlüter, Premierlieutenant vom 
Ulanen⸗Regiment von Schmidt (1. pommerſches) 
Nr. 4, kommandirt zur Geſtütverwaltung iſt & la 
suite des Regiments geſtellt. Hübner, Portepee⸗ 
fähnrich vom Kolbergiſchen Grenadier⸗Regiment 
Graf Gneiſenau (2. pommerſches) Nr. 9, iſt zur 
Reſerve entlaſſen. Krulle, Oberſtlieutenant und 
etatsmäßiger Stabsoffizier des 2. pommerſchen 
Feldartillerie⸗Regiments Nr. 17, iſt in Genehmigung 
ſeinesz Abſchiedsgeſuches mit Penſion und der Er⸗ 
laubniß zum Tragen der Uniform des Feld⸗ 
artillerie-Regiments General⸗Feldzeugmeiſter (1. 
brandenburg.) Nr. 3 zur Dispoſition geſtellt. Leller, 


Augenſcheinlich ſoll mit dieſem neuen Atten⸗ 
tatsverſuch der Präſident Carnot eingeſchüchtert 
PR f 15 ee der n 
. 1 f 0 1% [Kommiſſion auf dieſe Weiſe die Begnadigung 
r ſetzers Kuner fortgeſetzt. Derſelbe wird beſchuldigt, Vaillants abzutrozen verfucht. ar 


Italien. f 

10 A de 0 Be Ber. SER: Hip 
als Re font e 4 ln heute ein großer Andrang ſeitens der Spareinleger 
als Mevolutionie, jevoch nicht als Revolution ſtatt. Um den Auszahlungs⸗Anforderungen ſchneller 
nachkommen zu können, eröffnete die Sparkaſſe 
eine weitere Zahlſtelle. Die „Agenzia Stefani“ 
erklärt die Beſorgniß des Publitums für durchaus 
ungerechtfertigt. f 5 

Das Gerücht, daß noch mehr Truppen unter 
die Waffen gerufen werden ſollen, entbehrt der 
Begründung. Die „Riforma“ verſichert, daß bei 
den in Maſſa und Carrara auf Anordnung des 
h 1 men bei einer Anzahl von 1 8 
einlagen an haben rei e de und Sozialiſten vorgenommenen Hausſuchungen 
eingeſchlagen zu haben, weil er ſich durch die Schriſtſtücke vorgefunden ſeien, in welchen die Vor⸗ 
bereitungen zu den gegenwärtigen Unruhen und 
das Ziel derſelben dargelegt würden. 
Maſſa, 19. Januar. Ein von Pontremoli 
8•W Zeit bon Diet Sahne, ft ᷣ⁰—ʃ³ßhh ̃ , |Apenp ireber Dkkhe eines Sauna Auf een ger 
führen. Hierauf entſteht großer Lärm unter den ßen über die Schienen gelegten Steinblock. Drei 
Waggons wurdem beſchädigt, Perſonen wurden 
nicht verletzt. Die Strecke Spezig⸗Pontremoli wird 
überwacht. 

General Henſch hat die Auflöſung mehrerer 
revolutionären Vereine angeordnet. 


Großbritannien und Irland. 


Umbau ſoll zur Erhöhung der Feuerſicherheit 
Theatergebäude vorgenommen werden. Die 
Kronkaſſe hat die Uebernahme der Koſten abge⸗ 
lehnt. Der Staat iſt Eigenthümer des Ge: 
bäudes und muß deshalb, wenn das Theater 1 F 5 Y. n 
ya again tg, ſoll, All r DR e ung RR Saen was 15 
ehnliche Verhältniſſe wie in Hännover beſtehen e. Er Dre nichts von der Omladina un 
in 1 155 e kenne keinen der Angeklagten. Der Präſident er⸗ 


erſten Angaben machte, die zur Entdeckung der Lage, die Nachricht für unbegründet zu erklären, 
Omladina führten, erklärt heute, bei jenem erſten daß Crispi jemals Unterhandlungen mit. Rußland 
Verhör durch den Kerkermeiſter berauſcht worden angeknüpft habe, um Italien gegen die Folgen der 
Betheiligung am Dreibunde zu ſichern. Crispi 
habe die Erneuerung des Dreibundes niemals, bes 
anſtandet, vielmehr erklärt, er würde ihn erneuert 
mahnt ihn, keine Märchen aufzutiſchen. hüben mit dem Vorbehalt, daß vor der Erneue⸗ 
Peſt, 19. Januar. Hochgradige Erregung rung Italien größere Handelsvortheile erlange. 
N EEE Haie Siebenbürger Sachſen erfaßl. Sie ſehen Crispi betrachte das herzliche Feſthalten am 
6ꝙ6. durch das gewaltthätige und geſetzwidrige Vor⸗ Dreibunde und das Eindernehmen mit England 
. . fgeen' des BiſtritzNaszoder Verwaltungsaus⸗ in allen Mittelmeerfragen als unerläßliche Grund⸗ 
a Deutſchlaud. iſchuſſes gegen eine große Zahl evangeliſcher lage der auswärtigen Politik Italiens. 
„Berlin, 20. Jauuar. Es iſt ſchon einmal deutſcher und griechiſch⸗katholiſcher wie orthodoxer 44117 
erwähnt worden, daß ein Volksſchullehrer aus rumäniſcher Volksſchullehrer, die nach der Meinung Serbien. 
dem Kreiſe Putzig feines Amtes vom Disziplinar⸗ des Schulinſpektors keine genügenden Ergebniſſe Belgrad, 19. Januar. Staatsrath Niko⸗ 
hof in Danzig entſetzt worden ift, weil er bei im maghariſchen Sprachunterricht aufweiſen, ihr lajewitſch gab die Bildung eines nichtradikalen 
den letzten Reichstagswahlen Flugblätter der ſrei⸗ konfeſſionelles deutſches Schulwesen, ihre nationale Kabinets auf und legte fein Mandat in die Hände 
ſinnigen Volkspartei vertheilt hatte. Inſofern Kultur bedroht. Die auf dem Sachſentage vom des Königs zurück. Sämmtliche Perſonen, welchen 
das jetzt bekannt gewordene Erkenntniß auch die Jahre 1890 nur mit knapper Mehrheit beſchloſſene Portefeuilles angeboten waren, haben dieſelben ab⸗ 
4600 Mark und eine Ausgabe von 538 000 Mark Art und Weiſe erörtert, wie der Lehrer agitirt und ſeither mit großer Selbſtverleugnung durch⸗ gelehnt, da ſie vor der großen Verantwortung 
(weniger 2500). — Das Dienſteinkommen des und wodurch er nach der Meinung des Diszipli⸗ geführte Einstellung des politiſchen Kümpfes gegen zurückſchrecken. i 181 
Geſandten in Stuttgart ſoll dauernd auf 36 000 narbofs gegen die pflichten eines Beamten ver⸗ die magyariſtrenden Beſtrebungen der Staatsge. Es ſcheint alſo, daß Kön ig Alexauder an dem 
Mark erhöht werden. n ſtoßen haben ſoll, entzieht es ſich der Beurthei⸗ walt erweist ſich als vergeblich, die Hoffnung auf Punkt angelangt iſt, wo er einen zweiten Staats⸗ 
2 35 0 i 0 Hin a W eee enen en IH den INNE 1 t 1 j 19 8 


auch in Kaſſel. Zu Umbauten im dortigen könig⸗ 
lichen Theatergebäude werden denn auch 116 000 
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Sergeant Stralka, der ehem. Unteroffizier Hart, 


Mitwirkung des Herrn Direktors Schirmer 


ein beſonderes Intereife, derſelbe entſeſſekte als nirungskette umſchloſſen. Ernſte Unternehmungen or pon u Eacomptes nens —— —.— Bedauern über den Austritt des Abgeordneten 
„Landwehrmann Schultze“ in Schneiders bekann⸗ waren von deutſcher Seite ganz unmöglich. Die N W 015 | 5151 von Gebrüder Lehmann u. Co., Fiumes, des Grafen Bathiany aus der liberalen 
B %%% | 8340 | 880 | ap Yale Air on irn enbigen Be are it fan Michi he in aawerbrih 
Picarbe algen Heitentein Si 0 f gewöhnlich zu dummen Streichen. Fähnrich An⸗ P vatdiston :: 2.37 —.— Wir haben wieder von einem ruhigen Ge⸗ geordnete mit ſeinem Austritt ſich in Widerſpruch 
durch Frl. Grüner als aumuthige 919 & 1 derſen von den 4. pommerſchen Ulanen par in ſchüft, zu berichten. Die Ausleſe der feinſten geſetzt habe mit der einhellig kundgegebenen Liber” 

das beſte unterſtützt. Den Schluß bilvete die Garſch bei dem dortigen Bürgermeister Bauer 1 . Butter findet ja immer ſchlanken Abzug, dagegen ralen Auffaſſung des Munizipiums zu Gunſten 
Suppe'ſche Operette „Zehn Mädchen und einquartiert. Ueber die Diedenhofener Verhältniſſe Börſen⸗ Wochenbericht bleiben von dem Gros der mit mehr oder weniger der kirchenpolitiſchen Vorlagen. EL 
Prag, 20. Januar. Sämmtliche Vertheidi⸗ 


prächtigem Humor gab. Frl. Kaps als „Si⸗ 


ſcheinen von dem Orcheſter mit einem Tuſch em⸗ 
pfangen, erhielt auch einige Lorbeerkränze. 


Plaſſa begab ſich heute über das Eis des Sees 


kale müſſen Waagen und Gewichte zur Nach⸗ der nachhaltigſte Verſuch gemacht, Begnadigung 


einigen Jahren im hieſigen Paſſage⸗Panoptikum ſein Vaterland brach Anderſen tödtlich getroffen 
die ungeheuerlichſten Proben ſeiner Schlingfähig⸗ zuſammen. c 


richshain geſtorben. Seine Krankengeſchichte ver⸗ 


öffentlicht Dr. Freyhan in der neueſten Nummer Börſen⸗Veri hte. von Privatbahnen geſchädigt, wer hat an Stelle duktenmarkt. Weizen loko matt, ver Expreßzuge. Die Abrei imge⸗ 
der „Deutſchen Wed. Wochenſchrift“. „Vitreo f Stettin, 20. Januar. der Preuß. 4 Prozent Konſols — 3 ½prozentige Frühjahr 7,42 G., 7,44 B. per Herbſt 7,62 G., ae a een bas die den | 
und Sprogentige eingeführt, und ſchließlich, wer 64 B. Hafer per Frühjahr 6,72 G., 6,75) Semtin fei. „Jie eder f 


Bombellino aus Weſtindien, wie er ſich nannte, Wetter: Bewölkt. Temperatur . 5 Grad 


eine Unterſuchungshaft bedingten Spielpauſe auf 128,50 B., 128,00 G. 


per Januar 12, 
„ per September⸗Dezember 12,7 


Antwerpen, 19. Januar. Getreide 
markt. Weizen ruhig. Roggen ruh 
Hafer behauptet. Gerſte ruhig. 
— — ö 2 7 ( N b M. 5 7 } 2 
d. J. verſetzt. — Im Beurlaubtenſtande wurde den Maſſen, Erſcheinungen, N 1775 1 Sd ct 0 915 ; 5 kuh, 
Januar 21,30, per Februar 21,50, per März. 
April 21,80, per März⸗Juni 22,00. Roggen 
! ruhig, per Januar 14,70, per März Juni 15,00, 
einem anderen Beiſpiele klar zu machen: das Meyl matt, per Januar. 45,10, per Februar 
deutſche Offizierskorps abſchaffen, weil im han⸗ 45,60, per März⸗April 46,20, per März sun 
noverſchen Spielerprozeß einige Offiziere kom 46,30. Rü bed matt, per Januar 98,00, 
Pröntittirt etſchietken!! — Wie könnte man ſich per Februar 57,75, per März⸗April 57,75, 
Aſo wundern, wenn ſich des Kapitalsmarktes eine per März⸗Juni 87,70. Spiritus ruhig, per 
Reſignation und Erbitterung bemächtigen, die Januar 35,00, per Februar 35,25, per März April 
für das Volksvermögen geradezu verhängniß⸗ 35,75, per Mai⸗Auguſt 36,75. — Wetter: 
ni 90 0 1 1 15 995 1 be⸗ Friſch. 5 f 1 1 
Bi anfptuchen, daß in ſolcher Zeit die haute Paris, 10 „ Nachmt Roh⸗ 
Diakon an der St. Bartholomäi⸗Kirche in Dem⸗ 5 klnanee Italien beifpringt, um den Finanze ane Sue h e, 88 dt 5400 8 
i DENN bis ——. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 
per 100 Kilogramm per Januar 34,25, per 
Februar 37,37½, per März-Juni 37,50, per 
Mai⸗Juni 37,62 / 3 
Havre, 19. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 Min, 0 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Januar 104,25, per März 104,00, per Mai 
101,50. — Schleppend. ER een 
b London, 19. Januar. Chili⸗Kupfer | 
42,00, per drei Monat 42,57. : 
London, 19. Januar 90 prozent. Ja va⸗ 
zucker loko 15,25, ruhig. Rübenrohzucker 
loko 12,37, ruhig. — Ceutrifugal⸗ 
Cuba ——. a . 
London, 19. Januar. An der Küſte 5 
Weizenladungen angeboten. — Wetter: Schn. 
London, 19. Jauuar. Kupfer, Chili 
bars good ordinary brands 42 Ltr. — Sh. — dl. 
Zinn (Straits) 72 vſtr.15 Sh. — a. Zink 
16 Kite. 5 Sh. — d. Blei 9 Lſtr. 7 Sh. 
6 d. Roheiſen. Mixed numbers warraunts 


92 55 Landmarkt. in 
* Weizen 135138. Roggen 118.122, 
Gerſte 138—144. Hafer 150-1567 Rübſen 
—.— peu 3004,00. Stroh 32-34, 
Kartoffeln DSF 770 45 


am Verdauungskanal, dem bei dem Vor⸗ 
leben des Kranken naturgemäß ganz beſondere 
Aufmerkſamkeit geſchenkt wurde, nur an einer 
einzigen Stelle Veränderungen, nämlich am Ueber⸗ 
gange der Speiſeröhre in ihre Anſatzſtelle am 
meinde⸗Organe, Einkommen 9038 Mark und freie Magen. Hier war die Schleimhaut von länge 

geſtellten, bis zu 3 Zentimeter langen, narbigen 


feiner Finanzpolitik vorgehalten wurde. — 
einigen Tagen wurde in einer Verſammlung der 
Berliner haute finance ſehr ernſtlich der Vor⸗ 
ſchlag diskutirt, die Börſe zu ſchließen. — Wie 
weit muß es alſo gekommen ſein, wenn ſich der 
vn Tun di i 15 A b 12 deutſchen 
uduſtrie, und die haute finance, als Vertreterin London, 19. Jani Uhr 20 Minuten 
Ides Kapitalsanlagemarktes, zu einem Widerſtande Nachm. Get d 10 1 Scene 
vereinigen? Mik dem eben Geſagten glaube ich Weizen und Mehl geſchäftslos, Preiſe nominell. 
die Stimmung der Börſe deutlich Peu mae Mais nur zu niedrigen Preiſen verkäuflich. 
zu haben. — Unſere heimiſchen Werthe lagen |Yerfte ruhig, aber ftetig. Hafer ruhig, ruſſiſcher 
flau — und von ausländiſchen: Italiener Fonds. feſter, ruhig. Angekommene Weizenladungen 
Feſt hingegen blieben alle von der Pariſerſſtetig. Schwimmendes Getreide unverändert. 
Fremde Zufuhren: Weizen 18 090, Gerſte 
8720, Hafer 20 420 Quarters. 7 
Liverpool, 19. Januar. Getreide⸗ 
martt. Weizen und Mehl ſehr ruhig. Mais 
ſtetig. — Wetter: Schon. . ee ee 
Glasgow, 19. Januar, Nachmittags. Roh ⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers war⸗ 
e e 0 
Glasgow, 19. Januar. Die Vorräthe von 
Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 318 532 
Tons gegen 336 943 Tons im vorigen Jahre. 
Newyork, 19. Januar. (Anfangskourſe.) 
Petroleum. Pipe line certificates per Ja⸗ 


Stettin zu richten. N Tie 

e (perſonal⸗Chronik.) Der königliche Re 
gierungs⸗Baumeiſter Johannes Schulze iſt der 
königlichen Regierung zu Stettin zur aushülfs⸗ 
weiſen Beſchäſtigung überwieſen. — Der neuer⸗ 
nannte Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Schönfeld iſt der 
königlichen Regierung zu Stettin überwieſen 
worden. — Der bisherige Gerichts⸗Referendar J 
von Kleinſorgen iſt zum Regierungs⸗Referendar 
bei der königlichen Regierung zu Stettin ernannt 
worden. — Der ehemalige Sergeant Grams, der 
ehem. Unteroffizier Ackermann, der ehem. Sergeant 
Ebel, der ehem. Sergeant Fenske, der ehem. Unter⸗ 
offizier Heſſe, der ehem. Sergeant Krähnke, der 
ehem. Unteroffizier Manniſcheff, der ehem. Unter⸗ 
offizier Marquardt, der ehem. Unteroffizier Mitt⸗ 
mann, der ehem. Unteroffizier Noack, der ehem. 
Unteroffizier Peitz, der ehem. Sergeant Pupke, der 
ehem. Unteroffizier Reinholdt, der ehem. Unter⸗ 
offizier Schmidt, der ehem. Unteroffizier Schnieber, 
der ehem. Unteroffizier Wölck, der ehem. Unter⸗ 
offizier Wölker, der ehem. Revierſchreiber Po⸗ 
lumsky, der ehem. etatsmäßige Trompeter Bentz, 
der ehem. Sergeant Böttcher, der ehem. Grenadier 
Gallwitz, der ehem. Unteroffizier Kibat, der ehem. 


4 


ſeits wird es in ſeiner wirthſchaftlichen 
Entwicklungsfähigkeit durch die ge⸗ 
ſetzgebenden Körperſchaften nach⸗ 
drücklichſt unterſtützt! Ich erlaube mir 
daher, wiederum auf die g 8 
Oeſterreichiſch⸗Ungariſche Stagts⸗Anleihen, 
auf die Aktien der 9 


der ehem. Unteroffizier Klitſch, der ehem. Unter⸗ Paris, 19. Januar, Nachmittage. (Schluß⸗ nuar „. Weizen per Mai 69,75. . 


offizier Starck, der ehem. Sergeant Büſſow ſind Kourſe.) Unentſchieden. 5 si ki Oeſterreichiſchen Kredit⸗Anſtalt, ee 
als Schutzleute bei der königlichen Polizei⸗Direktion fe 5 Raours v. 18. Wiener Unionbank, FFF ˙ 
zu Stettin angeſtellt worden. — Der Schiffer 3% amortiſirb. Rente 98,25 98,0 Oeſterreichiſch⸗Ungariſchen Staatsbahn Waſſerſtaud. 1 
Karl Wolfgramm iſt als Revierlootſe zu Stettin 3% Rente 98.15 88,22 ½ (. Börſenname Franzofen) ee 5 ö 87% ee 
angeſtellt worden. 1 Italieniſche 5% Rente 1840, 7200 ſaufmerkſam aufmerkſam zu machen. Größere Stettin, 20. Jauuar. Im Revier 16 Fuß 
— — U ander. eee ee 99 90 Ih 100 90 Kapitalien können in dieſen Werthen durch Ankauf 6 Ze 5,18 Peter. 209 
FFP Dient!!! 69, 0 [mit Uükrenn per ultimo angelegt werben, 2 E 
rar . ; 102 275 —. Unter den von Paris abhängigen Werthe?n 1129 57477700 rn 
I lane e le { i je Sb — 8255 N befinden ſich auch die ruſſiſchen Anleihen, die im Schiffs nachrichten. 1 4 
1 Tros ber Ungunſt Ber Witten. 1 Nic g 0 x N Convert. Türken 23.27½ 23.27½ Hinblick auf den deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrag Bremen, 19. Januar. Die Weſer iſt von N 
die geſtrige Benefiz⸗Vorſtellung für Herrn Kapell⸗ verurtheilte den Raubmörder Seidel e Türkiſche Looſe 0... 98,80 99,60 auch von unſeren Kapitaliſten beachtet zu werden Bremen abwärts jetzt gänzlich eisfrei und die 


meiſter Haus Schirmer eines recht zahlreichen 4% privil. Türk⸗ Obligationen. 94000 470,09 verdienen. Die Rufſiſche Orient⸗Anleihe 


zum Tode. Schifffahrt unbehindert. Oberhalb Bremens ſteht 


Beſuches zu erfreuen und der lebhafte Beifall, Bayreuth, 19. Januar. Der Oberamts Franzoſen e e 40,00 „e folgt noch außerdem der Koursbewegung der fahrt u i ſteht 
welcher dieſelbe begleitete, bewies, daß die Wahl] richter 1 0 Ei in Waldſaſſen hat fi in einem Lombarden - neee 9900 89805 rufſiſchen Valuta. — Ich möchte in Werbim A Be a e 710 ie 
ber Ste eine 75 150 Ane Anfall von Geiſtesſtörung im Amtsgebäude ev- | aue gal 685,00 635,00 mit dem Handelsvertrage noch einzelne Induſtrie-“ _ 5 r 
waren es die Damen Iris. Kap 5 ee ee ee ee 35 30 apiere wie: 1 A PETER EEE SPETETEEN DEREN 07 Big 
welche in der Offenbach ſchen Operette „Tpi he be. Die Veutthelung der feanhiihen| debe dosen .. 102800 102300 |" Berliner Mofätnen Sw peff uren gsiearanbitiie Denen. 
und Lieschen“ durch ihr flottes Spiel das Spione bietet unſerer Nachbarpreſſe noch immer „ mobilier..............| 80,00 | 81,00 JIlöther Maſchinen⸗Aktien, 4 Telegraphiſche Depeſchen. 
Publikum in geiterſte Laune verſetzten. Sodann den Vorwand zu gehäſſigen Ausfällen. Zweifellos] Neridional Aten... 70 38500 hervor Kaſſeler Federſtahl⸗Akteen Wien, 20. Januar. In der Iglauer Landes⸗ 
gelangte das reizende Fulda ſche Luſtſpiel „Unterſ würde die auf dieſem Gebiete eine drakoniſche io Tinto⸗Attien. 80,0 365,60: hervorheben. Z wangsarbeits ⸗Anſtalt haben die Inhalftirten 
ier nn e 5 m een ee Strenge bekunvende ſranzöſiſche Geſetzgebung gege⸗ n ER SE rn 5 77800 ö & Von der Spekulation beliebt find Mexikaniſche | geitern revoltirt, ſo daß militäriſche Hülfe requirirt 
a le Et Schiſfe 2 ne) und Herrn benen Falles in der rückſichtsloſeſten Weiſe dur g. de krante 4440.00 1410,00 Siber Anleihen, da man eine Beſſerung des werden mußte. Ein Aufſeher iſt ſchwer verwundet 
i /ę/P d , , Sanım. zit kokan u 

1 85 E RR Bye } hen. Spionen ohne alle F deutſche Plätze 3 M. 122. 22, 8. — prognoſtizirt. Lienz, 20. Januar. Zwiſchen Loſendorf und 
bei dieſelben durch Herrn Stoppel (Bau- Erfolg geblieben. Unwillkürlich wird hierbei die 2 00 ze London kurz.. 25,14½% 25,14¼ . . Der Geldſtand iſt ein flüffiger und eine Kleinreifling entgleiſte ein Gütereilzug. Zwei 
mann) und Herrn Gräbert (Baron Berkow) Art der einzigen Verurtheilung eines Deutſchen 6795 a e e 25,16 25.16½ weitere Ermäßigung der engliſchen Diskontrate Waggons ſtürzten in den Fluß Ene. Mae 
auf das beſte unterſtützt wurden. Die beiden während des Krieges 1870071 in die Erinnerung] Vechſel Amſterdam . 206,62 206,62 kann erwartet werden. { wurden nicht verletzt. 8 1 17 
letzten Gaben des Abends gewannen durch die gerufen. Vor der Kapitulation von Metz war die M 19937 199 00 i c 195 Fiume, 20. Januar. Das Munizipium | 

erlin, 19. Januar. 


ſprach in der geſtrigen Sitzung einſtimmig ſein 
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Feſtung Dievenhofen nur von einer dünnen Zer⸗ f 
Butter⸗Wochen⸗Bericht 


zweifelhaftem Recht als Ia bezeichneten Qualitäten 
wieder größere Reſtbeſtände übrig. Die Notirung 
ſtellt ſich daher um 4 Mark niedriger. Auch 
Kopenhagen meldet einen Preisfall von 4 Kronen 
und Hamburg einen ſolchen von 5 Mark. 
Landbutter wich ebenfalls wieder im Preiſe 


von Vittor Mushack, Baukgeſchäft, 
Berlin W., Kronenſtraße 56, J. Etage, 
zwiſchen Friedrich⸗ u. Charlottenſtraße. 
te Berlin, 19. Januar. 
Zum Kourſe von 72¾ Prozent wurden 
an geſtriger (Donnerſtag) Börſe Jtalieniſche 
Stants-Anleihen ausgeboten! Ohne auch zurück.. Mi 
nur dem leiſeſten Widerſtand zu begegnen, hat die Die hieſigen Engros ⸗Verkaufspreiſe im 
Pariſer Kontremine in ihrem unerbittlichen —“ Wochendurchſchnitt ſind: für feine und feinſte 
patriotiſchen! — Kampfe gegen Italien freieſte Sahnenbutter von Gütern, Milchpachtungen und 
Bewegung! Regungslos, wenn auch von Weh⸗ Genoſſenſchaften (Alles per 50 Kilogramm); 
Er wie der Bürgermeiſter wurden verhaftet. muth ergriffen, ſchaut die Berliner Fondsbörſe . Ja. 108, IIa. 102, IIIa. —, abfallende 97 
Nach einem anfänglichen Leugnen geſtand Ander⸗ dieſem Italiens Größe gerade zu vernichtenden Mark. en 
ſen. Obwohl es klar gelegt wurde, daß es ſich Finanzkriege zu. Wie tief biſt Du ge⸗ Landbutter; Preußiſche und Littauer 
nicht um Spionage, ſondern um einen aus jugend⸗unken, könnte der Berliner Schuſterjunge, den 88—90, Netzbrücher 8890, Pommerſche 90 bis 
lichem Unbedacht und Uebermuth unternommenen ja unſer Herr Schatzſekretür ſo wirkungsvoll in 92, Polniſche 8890, Baieriſche Senn⸗ 93—95, 
Streich handelte, wurden Beide zum Tode ver⸗ der Kammer für die Annahme der Tabalsvorlage Baieriſche Land⸗ 85—88, Schleſiſche 90 —92, Ga⸗ 
urtheilt. Die Damen der Stadt hatten Edel- verwerthete, unſerm Kapitalsmarkte, dem Kon⸗ liziſche 78—83 Mark. 
muth genug, den Oberſt Turnier als damaligen | zentrationspunkt des deutſchen Volkswohlſtandes, ; — — 
Kommandanten wiederholt um Gnade für das zuruſen! — Unſere Börſe iſt eine Institution, Hamburg, 19. Januar, Nachmittags 3 Uhr. 
junge Blut zu bitten. Anderſen, alle Verant⸗ deren Unentbehrlichkeit jedem deukenden Menſchen Kafſee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Backwaaren für monatliche Zeiträume durch einen wortlichkeit auf ſich nehmend, ſuchte den Bürger⸗ bis zum Schuſterſungen herab in die Augen Santos per Januar 83,75, per März 83,25, 
von außen ſichtbaren Auſchlag am Verkaufslokale meiſter Bauer, der blos ſein harmloſer Begleiter fällt; eine Inſtitution, die Deutſchlands Anſehen | per Mai 81,50, per September 78,50. — 
zur Kenntniß des Publikums bringen. Im Lo⸗ war, zu retten. Auch von deutſcher Seite wurde und Größe im Weltmarkt repräſentirt. Und ſie Behauptet. 
ı ſoll vernichtet werden, weil es einigen Geſetzgebern, Hamburg, 19 Januar, Nachmittags 3 
Uhr. Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) 


die ſich früher zu Zeiten Bismarcks durch Kopf⸗ 
nicken auszeichneten, ſo gefällt? Ich will nicht Muben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent 
darauf eingehen, wen denn eigentlich die wirlliche[ fendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg 
Schuld an dem koloſſalen Verluſt, den unſer per Januar 12,42 ½è, per März 12,47 ½, per Mai 
Voltevermüzen in den letzen Jahren erlickn hat, 12,621, der Sentember 124% (Kuh wimen. Die Antwort; Bebele, wecche ‚vom al 
trifft. Ich will nicht darauf eingehen, wie es ge| Bremen, 19. Januar. (Börſen⸗Schluß⸗ zuerſt eingegangen iſt, enthält eine Ableh nu 
kommen iſt, daß ünſere Wirthſchaftspolitit von bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle wegen der bisher gepflogenen herzlichen Beziehun 
1878, die ſich ja auf dem Kapitalsmarkte ab- Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe) Faß⸗ gen zu den Chefs der belgiſchen Sozialdem“ 
ſpiegeln muß, zu einem ſo glänzenden Fiasko ge⸗ zollfrei. Ruhig. Loko 5,05. — Baum- fratie. 5 3 Sr 
lie aa, Paris, 20. Januar. Der Exkönig M 


führt hat! Aber darnach möchte ich wohl fragen, i 
wer hat das Vollsvermögen durch den Ankauf Poft, 19. Januar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ verließ 6 Uhr 50 Minuten Paris mit dem Orient 


kein Mann“, in welcher Herr Direktor Schir⸗ 


N 5 iveftor Schir⸗ waren die Zernirungs⸗Truppen theils in Folge g 
mer den „Gutsbeſitzer von Schönhahn“ mil 8 3 pp ) 55 


mehrerer Scharmützel ganz genau unterrichtet. 
Die Feſtungsthore wurden damals noch nicht ver⸗ 
ſchloſſen gehalten. Anderſen, des Franzöſiſchen 
mächtig, beſtimmte den Bürgermeiſter Bauer, als 
deſſen in einem Bauernkittel verkleideter angeblicher 
Neffe, mit ihm nach Diedenhofen zum Frühſchop⸗ 
pen zu gehen. Unbehindert kamen Beide in die 
Stadt und kehrten hier gleich unbehelligt in 
mehrere Wirthshäuſer ein. Ihnen zufällig begeg⸗ 
nende Schulkinder aus Garſch erkannten Anderſen. 


ger im Omladiniſten Prozeß richteten geſtern an 
den Juſtizminiſter einen Proteſt, in welchem aus⸗ 
geführt wird, daß ſie mit Rückſicht auf ihre und 
ihrer Klienten Geſundheit nicht länger den Ver⸗ 
handlungen in dieſem Gerichtsſaale beiwohnen 
könnten. Ein Angeklagter ſei bereits lungenkrank 
geworden. nne ME 

Brüſſel, 20. Januar. Sämmtliche Blätter 
veröffentlichen ſympathiſch gehaltene Biographien 
über den Kommandanten Ponthier, deſſen Todes 
nachricht in allen Kreiſen große Beſtürzung her 
vorgerufen hat. Derſelbe wurde am 20. Oktober 
bei Kaſſango im Gefechte gegen die Araber ſchwer 
verwundet und unterlag am 25. Oktober ſeinen 
Wunden. ia 
Brüſſel, 20. Januar. In der belgiſchel 
ſozialiſtiſchen Arbeiterpartei iſt ein Zwieſpalt von 
größerer Bedeutung ausgebrochen. Zahlreiche 
Mitglieder von Brüſſel, Antwerpen, Loewen 
Mecheln und Gent ſind ausgetreten und g 
beſchloſſen, in Gent ein neues ſozialiſt 
Organ zu gründen. Daſſelbe ſoll den 2 
„De Fatkel“ führen, für radikgl⸗ſozialiſtiſh 
Ideen eintreten und das jetzige ſozigliſtiſche Org 
der Arbeiterpartei als opportuniſtiſch bekämpf „ 
Die Veranſtalter der neuen Bewegung haben h 
ſchriftlich an alle auswärtigen Sozialiſtenfü 
gewandt, um deren Zuſage und Billigung zue 


donia“ und Herr Gräbert als „Paris“ ent⸗ 
ledigten ſich ihrer Aufgaben auf das beſte. Da⸗ 
gegen konnten die „10 Töchter“ nicht durchweg 
begeiſtern. Der Benefiziant wurde bei ſeinem Er⸗ 


R. O. K. 


Aus den Provinzen. 
Kammin, 19. Januar. Der Glaſerlehrling 


nach Dievenow, daſſelbe iſt aber fo ſchwach, daß 
der junge Mann einbrach und nur als Leiche aus 
Land gebracht werden konnte. a 
Pyritz, 19. Januar. Die hieſige Polizei⸗ 
verwaltung hat angeordnet, daß die Bäcker vom 
1. Februar cr. ab Preiſe und Gewichte ihrer 


wiegung der Waaren aufgeſtellt ſein. zu erwirken. Alles vergeblich! Am Frühmorgen 
9 a 1% des 29. Oktober, einige Stunden vor dem Ein⸗ 
1 . — freffen der Nachricht 1 un der 
A A Feſtung Metz, wurden die beiden Verurtheilten in 
Vermiſchte Nachrichten. geschlossenen Wagen zum Glacis an der untern 
Berlin, 20. Januar. Der Indier Vitreo, Schleufe hinausgeführt und hier angeſichts der 

der „Mann mit dem Straußenmagen“, der vor ganzen Garniſon erſchoſſen. Mit einem Hoch auf 


keit abgelegt hat, iſt im Krankenhauſe am Fried⸗ 


FEE! — 


Arton ſoll ſich in Algier aufhalten; 


hat den Kampf gegen Ruſſiſche Staats⸗Anleihen B. Mais per Mai⸗Juni 4,82 G., 4,83 B. — 
Der „Temps“ meldet aus Breſt, da 


ſo erfolgreich geführt?? Wodurch iſt alſo unſer Wetter: Milde. 
gm Tode verurtheilte Rorique im geſtri 


verſpeiſte Sägeſpähne, Leder, Lampencylinder, Reaumur, Barometer 702 Millimeter. Wind: 
| Vollsvermögen ſyſtematiſch auf exotiſche Werthe Amſterdam, 19. Januar. Java⸗ Kaffee 
ſein 


Seife, Kohlen, Wichſe und dergleichen mehr. Seine Südweſt. 

Glanzleiſtung beſtand aber im Verſchlucken von Weizen ſtill, per 1000 Kilogramm lolo 
Streichhölzern. Und dazu nahm er nicht etwa 133,00—140 00, per Januar 139,50 nom., per 
ſchwediſche Zündhölzer, ſondern ſolche mit Pbos⸗ April⸗Mai 144,25 bez., per Mai⸗Juni 146,00 B., 
phorköpfen. Geraume Zeit hindurch, nach ſeiner per Juni⸗Juli 147,50 B. u. G. al 
eigenen Angabe vielleicht ein Jahr und mehr, Roggen ſtil per 1000 Kilogramm loko 
konnte er das erwähnte Kunſtſtück ohne Schaden 117,00—122,00, per Januar 122,00 nom., per 
für ſeine Geſundheit vormachen. Erſt als er im April⸗Mai 126,25.—125,50 bez., 125,75 B. u. G, 
legten Jahre nach einer mehrmonatigen, durch per Mai⸗Juni 127,00 B. u. G., per Juni⸗Juli 


hingeleitet worden? — Und nun der Niederſchlag] good ordinary 53,00. erhör erklärt haben ſoll, daß ſein eigentlicher 
auf dem Markt für Induſtrie⸗ und Montan.  Amfterdam, 19. Januar. Bancazinn u Degraeve Henn 1 5 Ai N N 
werthe! Noch vor wenigen Jahren zahlte unſere 45,50. 1 ; Bruder, Holländer ſei. u 

Regierung 175 M. für Eiſenbahnſchienen un! Amſterdam, 19. Januar, Nachmittage, Rom, 20. Januar. In politiſchen KU 
heute offerirt fie 100 M.? Der Hochſchuzzoll Getreidemarkt Weizen auf ‚Termin wird eher an ein Verbrechen, als an einen Selbſt 
hat die Extreme geboren, und der Kapitalsanlage⸗ unverändert, per März 154,00, per Mai 156,00. mord des Generalſtabscheſs von Palermo geglaubt: 
markt folgte auch hier nur den Intentionen dieſer Roggen loko geſchäftslos, do. auf Termine Die erſte Numinge des neuen „Moniteur de 
Wirthſchaftspolitit! — Freilich wurde von einer feſter, per März 111/00, per Mai 111/00. Rom“ wurde wegen ines Artikels über 4 
politiſchen Partei die Regierung unaufhörlich ge Rübö l lolo 25,00, per Mai 24,12, Herbſt 24,25. Italiens konfiszirt. 
warnt — aber die Börſe, konſervativ in den Antwerpen, 19. Januar, Nachmittags 2 Uhr Eine offiziöfe Note rentirt dae 

Sinne, daß fie die volkswirthſchaftliche Lehre der 15 Minuten Petroleummarkt. Schluß⸗ von einer bevorſtehenden $ el 
Regierung willig anerkannt hat, achtete nicht auf] bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 12,12 bez., fußes der italieniſchen Rent: hp 


den Jahrmärkten Vorpommerns wieder mit feinem Gerſt . ; to 1: 
alten Glanzſtück paradirte, blieben die verderb⸗ bis 16000 a on na ne 995 1 
lichen Folgen nicht aus. Die Geſchäfte gingen Hafer per 1000 Kilogramm loko 140,00 
über Erwarten gut. Vitreo mußte ſehr oft, bis bis 148,00, feinſter über Notiz. 


